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DSR-Kanal 16:

Aus Xanadu wurde Energy
NIünchner Lokalsender mit neuem Namen,
aber unl'erändertem Programmkonzept

(] leiches IIusik-Kr-rnzept, das Nloderatoren-Team ist unlerl indert - nur der Name ist neu:
Sei t  Samstag,  l l . , Iun i  1991,7 Uhr,  nennt  s ich Radio Xanadu auf  der  UKW-Frequenz
93,3 )IHz in l lünchen ,,Radio Energ_v". Das Programm, das auch auf DSR-Kanal 16
ausgestrahlt *' ird, gehört damit nun offiziell zum Netlvork der französischen Radio-
gesellschaft NRJ.

Die NRJ-GLuppe, die unter anderem
Privatradios in Paris, Berl in, Dresden,
Le ipz ig ,  S tockho lm.  Gö icbor_s  und
It lalmö betreibt.  eru lrb bereits vor ei-
nisen \{onaten 40 Prozent von Radio
I .du. Ausschlaggebend dafür dürl ' -
te gewesen sein, daß Thomas Gott-
scha lk .  der  am 18.  Februar  i99 l  a ls
Programmchef bei dem lvlünchener
Sender  e inges t iegen war ,  das  Rad io-
Schiff  nicht auf Vordermann bringen
konnte .  Be i  den E inscha l tquoten  lag
d ie  C lass ic  Rock-Sta t ion  jedenfa l l s

stets hinter Radio Arabella, Charivari
Radio und Radio Gong. N{it  dem Ein-
stieg von NRJ erhotTt sich die Landes-
zentrale für neue N{edien in Nlünchen
nunmehr die schon lange angepeil te

,,Verbesserung der wirtschaft l ichen
Tragfähigkeit" der Stat ion.

Zwar beteuern Xanadu-Mitarbeiter,
daß sich weder lvlusik-Konzept, noch
Moderatoren-Besetzung auf lange
Si^h1 5p.1.rn werden, mit der Na-
n-,änderung endgült ig gestorben
sein dürfte allerdings eine Programm-
Kennung, die von der ersten Stunde an
zvr Münchner Privatradio-Szene
gehörte. Am l.  Apri l  1984, exakt um 0
Uhr, nämlich ging erstmals in Mün-
chen, damals noch im Kabel-Pi lotpro-
jekt, ein Radio Xanadu auf Sendung.
Betreiber Jo Lüders (Radio Nordsee,
dpa, Radio Eisack, Radio Bavaria In-
ternational, Star+Sat Radio) l ieß sich
be i  der  Namensgebung von e inem
Song von Olivia Newton-John inspi-
rieren. Dieser eröffnete denn auch das
Programm, bevor Lüders zehn Minuten lang
über die neue Radio-Ara in der Bundesrepublik
Deutschland fabulierte. Lüders Konzept lautete
damals,,bedingungsloses Hitparaden-Radio".
Und das Pro_eramm kam bei den wenigen Ka-
belkunden der ersten Stunde gut an, erzielte
schon im ersten Jahr sanz beachtliche
Einschaltquoten.

Bei der Vergabe der ersten terrestr ischen
UKW-Frequenzen für Privatradio in München
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Neben dent Entpfttng iiber DSR-Kanal l6 kann Radio Energ'v'in Miinthen und
Untgebun,q in eirtent Bereich ton 30 his 50 knt unt den Sender auch terrestrisclt
auf der Frequen:93,3 MH: ,qehört uerden.

Zuletzt sendete Racl io Xanadu zusammen mit
sechs (!) weiteren Anbietern auf der 92,.1. erst
das Jahr l98l l  brachte die larrgerwartete Besse-
rung. Im 7-ugc der Neuordnung der lvlünchner
Pr iva t ra t i io -Landschaf t  e rh ie l t  Rad io  Xanadu
d ie  neue Frequenz 93 .3  \ lHz .  Am 18.  Apr i l
1988 g ing  d ie  , ,C i ty -Wel le  \ lünchen -  Rad io
Xanadu" aus den Studios in der Pestalozzi-
straße auf Senduns, \ 'on nun an 24 Stunden täg-
l ich. Gesellschafter waren damals mit jervei ls

20 Prozent die Wochenblatt Verlagsgruppe

GmbH,  Rad io  Ferenczy  GmbH,
Wolfgang Fischer GmbH, Radio
C lvledia Werbe GmbH und Radio
Sound-Track GmbH. Das lv{usik-
konzept lautete nunmehr ,.Hit-
Radio mit ausgiebiger lokaler In-
formation".

Der erwartete Erfolg stel l te sich
jedoch nicht ein. Und so wurde
1991 Thomas Gottschalk als der
große Retter gefeiert.  Er rvandelte
die City-Welle in , .Xanadu-Clas-
sic Rock" um und leitete damit
gleichzeit ig die letzte Ara unter
dieser Stat ionskennung ein.

Als neues Mit-el ied des ,.Energy-
Networks" sol l  lv lünchen auch
gleich zur Zenftale der deutschen
NRJ-Programme werden. Ge-
plant ist,  wie aus Insider-Kreisen
zu erfahren war, etwa ein gemern-
sames moderiertes Nachtpro-
gramm aus der bayerischen Lan-
deshauptstadt iür die Energy-Sta-
t ionen in  Dresden und Le ipz ig .
Auch eine Gleichschaltung der
stündl ichen Weltnachrichten, die
se i t  I  l .  Jun i  n ich t  mehr  von der
RTl-Tochterf irma nsr in Bonn
zugeliefert werden, ist eventuel l
geplant. Derzeit werden al ler-
dings von Energy München eige-
ne News produziert.

Ob das Musik- und Wort-
Konzept tatsächl ich unverändert
bleibt, ist abzuwarten. Das IVIün-
chen-Magazin ( lokale Informa-

t ion zur halben Stunde) wurde jedenfal ls schon
Ende Mai eingestel l t .  Außerdem ist mitt lerwei-
le ein deutl icher Rückgang an Moderation zu
beobachten, NRJ setzt offenbar auf mehr Non-
Stop-Musik als bisher. Definit iv erhalten blei-
ben sol l  al lerdings die Ausstrahlung via DSR.
Diese könnte  le tz tend l i ch  auch a ls  Zu l ie fe -
rungs-Strecke des Nlünchner Programms zu
den übrigen Energy-Stationen in Deutschland
dienen.

fand sich Lüders dann ab 29. Mai 1985 mit
drei weiteren Anbietem auf 92,4 MHz wie-
der: Radio M l, Radio Aktiv und Radio 44.
Mit letzterer Station fusionierte Xanadu
schließlich zwei Jahre später. Das Pro-
gramm kam von diesem Zeitpunkt an auch
nicht mehr aus den Studios in der Hohen-
zollem Straße (später Star*Sat Radio), man
zog in die Radio 44-Räume in der
Schell ingstraße 44 (Neue Constantin Film)
um. irl6l094
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Satell it: TV-Sat DFS-Kopemikus I (FM 3)
Orbi tposi t ion:  19 'West  23,5"  Ost

Transponder: 14 K4

Frequenz: 11.977 GHz 1.2.625 GHz

Polarisation: linksdrehend horizontal

Sendenorm: DSR DSR

Kanal :  16 16
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